
FACHSERIE A 

STATISTISCHES 

BUND E SAMT 

WIESBADEN 

BEVÖLKERUNG 
UND KULTUR 

Reihe 10 

Bildungswesen 

IV. Pädagogische Hochschulen und 

lehrerbildende Anstalten 

Wintersemester 1963/64 

Vorbericht 

Bestellnummer: A 10/IV - j 63 V 

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH / STUTTGART UND MAINZ 



I n ha 1 t 

Seite 

Vorbemerkung o»«oo***«oooo**oo*«oo***o*oo«o««**#o**o«*«*o0 3 

I» Pädagogische Hochschulen und entsprechende Einrich¬ 
tungen im Wintersemester 1963/64 

1 • Gesamtubersxcht ««••«••••«••••««•••«•««••••••••••••« 6 

2. Mit Erfolg abgelegte 1. Lehrerprüfungen im Winter¬ 
semester 1962/63 und Sommersemester 1963 .«♦ 8 

II« Lehrerbildende Einrichtungen 

1« Art der Einrichtungen und Teilnehmer 10 

2« nehrer 00000000*«00*0«*0*#0«00e0**0000*000*06«**0090 10 

Die letzte Darstellung der Methoden dieser Statistik ist in 
Pachserie A, Reihe 10/IV« Pädagogische Hochschulen und lehrer¬ 
bildende Anstalten 1960/61 enthalten« 

Erschienen im Dezember 1964 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe 
gestattet, 

Preis: DM -,50 

Ergebnisse der Länder werden in den "Statistischen Berichten" 
der Statistischen Landesämter mit der Kennziffer B I 4 ver¬ 

öffentlicht* 

Gebietsstand: Bundesgebiet einschl, Berlin (West) 

2 



Vorbemerkung; 

Der vorliegende Bericht enthält Teilergebnisse über die Erhe¬ 

bung der Pädagogischen Hochschulen und entsprechenden Einrich¬ 

tungen, sowie der lehrerbildenden Einrichtungen im Winterse¬ 

mester 1963/64 (Stand November 1963). 

In Teil I wird über die Pädagogischen Hochschulen und entsprechen¬ 

den Einrichtungen, die den Lehrernachwuchs für Volksschulen 

(einschlo Sonderschulen und Mittelschulen) und berufsbildende 

Schulen (ohne Handelslehrer) auf Hochschulebene ausbilden, be¬ 

richtet 0 

Die mitgeteilten Ergebnisse sind den sog. Anstaltsbogen ent¬ 

nommen, die von den Leitern der Pädagogischen Hochschulen und 

entsprechenden Einrichtungen auszufüllen waren. Die Ergebnisse 

aus der Individualbefragung der Studierenden, die ebenfalls 

jährlich im Wintersemester erfolgt, werden in einem besonderen 

ausführlichen Bericht veröffentlicht. 

Die Ausbildung der Volksschullehrer erfolgt in den meisten 

Bundesländern (8) an selbständigen Pädagogischen Hochschulen. 

In Hamburg, Hessen und Bayern sind das Pädagogische Institut 

bzw. die Hochschulen für Erziehung und Pädagogischen Hochschulen 

den Universitäten Hamburg, Prankfurt/M., Gießen, Erlangen-Nürn¬ 

berg, München, Würzburg ein- bzw. angegliedert. Die Studierenden 

sind an den genannten Universitäten vollimmatrikuliert. Am Päda¬ 

gogischen Institut der Universität Hamburg ist auch das Studium 

des Lehramts für Berufsschulen möglich. 

Die Ausbildung der Lehrer für berufsbildende Schulen, die außer 

in Niedersachsen, wo dafür zwei Pädagogische Hochschulen zur Ver- 

fü -ung stehen;in einzelnen Ländern an berufspädagogischen und 

landwirtschaftlichen Instituten erfolgt, wurde in den Ländern 

Nordrhein-Westfalen und Hessen sukzessive an die Technischen 

Hochschulen verlegt, so daß seit 1962 an der Technischen Hoch¬ 

schule Aachen Studierende des GewerbeLehramts und seit 1963 



an der Technischen Hochschule Darmstadt Studierende der "Tech¬ 

nischen Pädagogik" auftreten. An den Universitäten Köln und 

Saarbrücken besteht das Studium des Gewerbelehramts seit mehreren 

Jahreno 

Die Einbeziehung der an Universitäten und Technischen Hochschulen 

vollimmatrikulierten Studierenden des Volksschullehramts und der 

berufsbildenden Lehrämter in der vorliegenden Statistik führt 

zu einer Doppelzählung von insgesamt 12 776?darunter 7 492 weib¬ 

lichen Studierenden« Dieses Vorgehen ist aus der Notwendigkeit 

heraus gerechtfertigt, den gesamten Lehrernachwuchs für diese 

Schularten einheitlich in einer Statistik darzustellen« 

Die folgende Übersicht zeigt die Entwicklung des Lehrerstudiums 

im Verlauf der letzten vier Jahre« 

Studierende und abgelegte Lehramtsprüfungen 

von IJsO bis 1963 

Lehramt 

btuoiercnoe 

im Wintersemester 

1960/61 1961/62 1962/63 1963/64 

Abgelegte Lehramtsprüfungen 1, 

im Jahre 2) 

1960 1961 1962 1963 

Lehramt an Volks-, Sonder-, 

Mittelschulen insgesamt 

darunter weiblich Anzahl 

% 

Lohramt an berufsbildenden 

Schulen J) insgesamt 

oaruntar weiblich Anzahl 

% 

30 198 

19 156 

'63,4 

2 178 

925 

42,5 

35 802 

22 521 

62,9 

3 282 

' 967 

29,3 

39 122 

24 717 

63.2 

2 493 

355 

38.3 

40 863 

26 401 

64,6 

3 120 

1 074 

34,4 

7 090 

4 649 

65,6 

895 

356 

44,2 

9 495 

6 154 

64,8 

768 

366 

47,7 

11 058 

7 222 

65,3 

682 

339 

49,7 

13 869 

8 667 

'62,5 

645a 

236a) 

36,6 

1)Einscr.i. technischer Lehrämter. - 2) Jeweils Sommorsemester und vorhergehendes Wintersemester. - 3) Ohne Handels¬ 

lehramt. 

a) Wegen Umstellung bzw. Erweiterung des Studiums wurden in Hessen und Bayern weniger Prüfungen abgelegt. 

Der "eil II enthält Angaben über Institutionen ohne Hochschul- 

charakter, die als lehrerbildendende Einrichtungen bezeichnet 

werden. Zu ihnen gehören u.a« die Hauswirtschaftlichen Seminare, 

die Lehrgänge zur Ausbildung von Lehrerinnen für Handarbeit und 
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Hauswirtschaft, sowie die erstmals hier nachgewiesenen, neu ein¬ 

geführten Institutionen für die Ausbildung von "Fachlehrern1' 

für technisch-künstlerische Fächer,, Diese Einrichtungen bestehen 

z.Z. in den Ländern Hessen und Bayern und wurden geschaffen, um 

dem drohenden Lehrermangel zu begegnen. Die Ausbildung dieser 

Lehrer ist in beiden Ländern unterschiedlich geregelt. Hinsicht¬ 

lich der schulischen Vorbildung für die Zulassung zu diesen 

Institutionen wird in beiden Ländern das Abschlußzeugnis der 

Mittelschule oder eine gleichwertige Schulbildung verlangt. 

In weiteren Bundesländern wurden andere Wege eingeschlagen,um 

zusätzlich Lehrer zu gewinnen. Voraussichtlich kann im nächsten 

Jahr darüber berichtet werden. 
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I« Pädagogische Hochschulen 
Winterse 

1» Gesamt 

Lfd. 
Nr. 

Land 
Art der Einrichtung 

Zahl der 
Pädag. 
Hoch¬ 

schulen 
und 

Einrich- 
runqen 

Studie 

ins¬ 
gesamt 

und 

Ausländer 
weiblich 

ms- 
gesamt 

darunter 
weiblich 

für das Lehramt an 

Volks-, Mittel- und 
Sonderschulen_ 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
weiblich 

7 
8 

9 
io 

11 
12 

13 
14 

15 

16 

17 
18 

19 
20 
21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 
28 

29 

30 

31 
32 

33 

34 

35 

Schleswig-Holstein insgesamt 
Pädagogische Hochschulen 

Heilpädagogischer Lehrgang 

Hamburg 

Universität, Pädag. Institut 

Niedersachsen 

Pädagogische Hochschulen ) 

Bremen 

Pädagogische Hochschule 

Nordrhein-Westfalen insgesamt 
Pädagogische Hochschulen 
Universität Köln, Pädag.Institut ' 
Tochn.Hochschule Aachen, Institut 

für Erziehungswissenschaft 

Hessen insgesamt 
Hochschulen für Erziehung an den 
Universitäten Frankfurt u. Gießen 

Berufspädagogisches Institut (auslauf. 
Technische Hochschule Darmstadt 
Sonderschullehrgänge a.d.Universität 

Marburg 

Rheinland-Pfalz 

Pädagogische Hochschulen 

Baden-Württemberg insgesamt 
Pädagogische Hochschulen 
Borufspädagogische Hochschule 
Berufspädagogischer Lehrgang (privat) 
Institut zur Ausbildung von Sonder¬ 

schullehrern 
Staatl. Seminar zur Ausbildung von 
Hilfsschullehrern 

Bayern insgesamt 
Pädagogische Hochschulen an den drei 
Universitäten 

Private Pädagogische Hochsch.Eichstätt 
Staatsinstitut für die Ausbildung der 
Lehrer an Mittelschulen 

Staatl.Berufspädagogisohes Institut 
Staats institut für den landwirtschaft¬ 
lichen Unterricht 

Lehrgang zur Ausbildung von Lehrern 
an Hilfsschulen 

Saarland insgesamt 
Pädagogische Hochschulen 
Staatl.katholisches Lehrerseminar 
Institut f. Berufsfachkunde a.d. 
Universität d.Saarlandes 

Berlin (West) 
Pädagogische Hochschule 

10 

14 
12 

1 

12 

8 

• 1 
1 

1 

12 

943 
920 

23 

2 214 

6 879 

581 

11 523 
10 783 

392 

348 

4 772 

4 216 
394 
80 

82 

1 808 

5 663 
5 136 

390 
20 

64 

53 

6 405 

5 323 
330 

37 
485 

203 

27 

769 

599 
49 

121 

426f) 

Bundesgebiet 68 43 983 

672 

661 

11 

1 578 

4 573 

410 

7 500' 
7 237 

236 

27 

2 815 

2 648 
129 

7 

31 

1077 

3 211 

2 956 
190 

20 

25 

20 

3 478 

2 943 

159 

12 
200 

156 

8 

387 
365 

22 

1 774f) 

17 

20 

20 

21 

15 
14 

17 
11 

1 

13 

13 

11 

27 475 122 

10 

10 

11 

8 
4 

943 
920a) 

23 

1947 

6 385 

581b) 

11 001 
10 783a) 

218°) 

4 298 

4 216 

82d) 

1 808®) 

5 253 
5 136 ) 

64® 

53 

5 717 

5 323a) 
330a) 

37°) 

27 

648 

599 a) 
49“ 

2 282 

61 

672 

661a) 
11 

1 502 

4 440 

410“ 

7 406 

7 237a) 
169°) 

2 679 

2 648 

3id) 

1 077a 

3 001 
2 956®) 

25® 

20 

3 12 2' 

2 943a) 
159®) 

12°) 

8 

365 

365®) 

1727 

26 401 __ 40 863 

1) Einschi, der Pädagogischen Hochschulen für Gewerbelehrer in Hannover und für landwirtschaftliche Lehrer in Wilhelmshaven. — 
Sprach- und Sehgeschädigtenschulen. - f) Darunter 251 (weibl. 226) Gaststudenten, das sind Studierende,die 

_ £ - 

Lcnraat an Hör¬ 
en und Darmstadt. 



und ent sprechende jüinricniuugen 

mester 1963/64 
übersieht 

rende 

zwar 

für Lehrämter 

an berufsbildenden 

Schulen 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

weiblich 

ins¬ 

gesamt 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrpersonen 

und zwar 

weiblich 

mit 

abge¬ 

schlossener 

HochschuL 

bildung 

Inhaber eines 

Bundesvertriobenen- 

ausweises A bzw. G 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

weiblich 

Gundesflüchtlings¬ 

ausweises C 

gesamt 

darunter 

weiblich 

Nebenamtliche 

und nebenberufliche 

Lehrpersonen 

ins¬ 

gesamt^ 

darunter 

weiblich 

Lfd. 

Nr. 

267 

494 

522 

174 

348 

474 

394 

80 

410 

390 
20 

688 

485 

203 

121 

121 

144 

76 

133 

94 

67 

27 

136 

129 

7 

210 

190 

20 

356 

200 

156 

22 

22 

47 

57 
55 

2 

66 

300 

38 

409 

409 

17 

17 

108 

342 

322 

11 

2 

4 

177 

143 

8 

12 

6 

36 
32 

2 

101 

15 

55 

90 

90 

25 

68 

59 
5 

2 

28. 

19 
2 

2 

5 

46 

45 
1 

62 

253 

26 

310 

310 

12 

12 

86 

247 

236 

8 

1 

148 

122 

7 

10 

4 

21 

34 
30 

2 

75 

17 
16 

1 

40 

5 

16 

16 

13 

26 

26 

10 

8 

15 

10 

10 

76 

76 

357 

168 

191 

191 

33 

33 

88 

191 

68 

93 
12 

10 

8 

304 

168 

33 

13 
44 

30 

16 

57 
32 

■25 

132 

19 

19 

63 

44 

46 

46 

24 

30 

17 
4 

5 

3 

57 

35 
4 

1 

8 

36 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 
18 ' 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 
3 120 1 074 1 6918) 3209)J 1 3019) 1359) 269) 439) 129) 1 6069) 3289) 

a) Nur Volksschullehramt. - b) Lehramt an Grund-, Haupt- und Mittelschulen. - c) Mittelschullehramt. - d) Sonderschulleh_ 
!.‘,ro /.bi-,ch 1 uOpriifung nicht in Berlin oblegen. - g) Ohne die Universitäten, Frankfurt, Gießen, Köln, Marburg u. die Techn.Hoch- 



I« Pädagogische Hochschulen 

2« Mit Erfolg abgelegte erste Lehramtsprüfungen im 

Lfd. 

Nr. 

Land 

WS - Wintersemester 

SS - Sommersemester 

Bestandene 

Lehrämter an Volks-, Sonder- und Mittelschulen 

Bezeichnung 

der 

Prüfung 

ins¬ 

gesamt 
weiblich 

darunter 

techni¬ 

sches 

Lehr¬ 

amt 1) 

insgesamt 

insgesamt weiblich 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 

14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

'21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

No rd rhe i o-W est f a 1 en 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Insgesamt 

darunter an privaten 

Anstalten 

ws 1962/63 

SS 1963 

ws 1962/63 

ss 1963 

ws 1962/63 

ss 1963 

ws 1962/63 

ss 1963 

ws 1962/63 

ss 1963 

ws 1962/63 

ss 1963 . 

ws 1962/63 

ss 1963 

ws 1962/63 

ss 1963 

ws 1962/63 

ss 1963 

ws 1962/63 

ss 1963 

ws 1962/63 

ss 1963 

2) 

3) 

4) 

5) 

Erste Prüfung f.d. 

Lehramt an Volkssoh. 

2) 

6) 

7) 

8) 

Erste Prüfung f.d. 

Lehramt an Volkssch. 

9) 

} 

500 

108 

228 

149 

1 410 

536 

134 

2 

2 608 

719 

1 684 

688 

233 

1 873 
404 

291 

1 783 

70 

173 

103 

173 

330 

67 

163 

122 

946 

332 

91 
1 

1 846 

382 

891 

454 
118 

1 158 
232 

147 

1 O66 

13 
116 

6l 

131 

22 

11 

35 

35 

99 

13 

11 

13 

23 
1 

46 

5 

120 

49 

331 

•36 

19 

112 

96 

143 

20 

28 

12 

8 

90 

4 

58 

5 
10 

ws 1962/63 

ss '1963 

ws 1962/63 

ss 1963 

7 905e 
4 280e; 

13 869 

8 

161 

5 2098 

2 5o7e 

8 667 

2 

103 

188 

396 

584 

64 

306 

339 

645 

10 

141 

95 

236 

10 

1) Lehramt für Hauswirtschaft, Handarbeit und Turnen.'- 2) Erste Lehrerprüfung für das Lehramt an Volksschulen und Sonderschulen 

hörigen-, Sprachkrankenschulen und an Hilfsschulen, - 4} Erste Prüfung für das Lehramt an Volks- und Mittelschulen, Prüfung für 

und Mittelschulen. - 6) Erste Prüfung für das Lehramt an.Volksschulen, Lehramt für Hauswirtschaft, Nadelarbeit, Leibesübungen. - 

heilschulen bzw. Blinden- und Sehbehindertenschulen, Lehramt für Hauswirtschaft, Handarbeit und Turnen. - 8) Erste Prüfung für 

Hauswirtschaft, Handarbeit und Turnen und für Werklehrer. - 9) Erste Prüfung für das Lehramt an allgemeinbildenden Schulen, Hilfs 

a) Prüfung für das Lehramt an Berufsschulen. - b) Lehramt an kaufmännischen Schulen. - c) Höheres Lehramt an Gewerbeschulen. - 
darauf zurückzuführen, daß wegen Erweiterung der Studiendauer in Bayern keine Prüfungen stattgefunden haben. . 
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* 

5* 

und entsprechende.Einrichtungen 

Wintersemester 1962/63 und- im Sommersemester 1963 

Lehramtsprüfungen 

Lehrämter an berufsbildenden Schulen 

Gewerbe¬ 
lehramt 

für 
Landwirteohaft 

und 
Gartenbau 

Lehramt 

an landwirtschaft¬ 
lichen und garten¬ 

baulichen 
Berufsschulen 

und der landwirt¬ 

schaftlichen 
Haushaltunqskunde 

an hauswirt- 
sohaftliohen 
Berufs- und 

Berufsfachschulen 

Sonstige 
Lehrämter 

Bestandene 
Prüfungen 
insgesamt 

Lfd. 
Nr. 

insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

35a) 
35®) 

99 
13 

31 
14 

55 

89 

4 

4 

15 
21 

11*) 

i3a) 

23 
1 

3 

19 

39 39 45' 

25 

45 

25 

:} 

I9b) 
41«), 

29d) 

6b) 

1°) 

14d) 

500 
108 

263 
184 

1 509 

549 

134 

2 

2 608 

719 

1 739 

688 

' 233 

1 985 

500 

291 
1 926 

74 
178 

123 
201 

330 

67 

174 

135 

969 
333 

91 
1 

1 846 
382 

911 

454 
118 

1 248 

236 

147 
1 124 

13 
117 

66 
141 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

W 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

• 25 

26 

27 

184 
231 

415 

43 
42 

85 

39 

391 

39 

39f) 

52 
38 

90f) 

10 

52 
38 

90f 

10 

19 
70 

6 
15 

21 

8 175 ) 
4 6ooe) 

14 514 

18 

161 

5 338°) 
2 -6540) 

8 903 

12 

103 

(Sprachheilpädagogik). - 3) Erste Lehrerprüfung für Volks- und Mittelschulen, Prüfung für das Lehramt an Gehörlosen-, Schwer- 
das Lehramt Hauswirtschaft und Sport, Prüfung für das Sonderschullehramt. - 5) Erste Prüfung für das Lehramt an Grund-, Haupt- 
7) Erste Prüfung für das Lehramt an Volksschulen, Prüfung für das Lehramt an Hilfs-, Gehörlosen-, Schwerhörigen- und Sprach- 
das Volksschullehramt, fachliche und pädagogische Prüfung für das Lehramt an Mittelschulen, Prüfung für das Lehramt in 
6chul-, Sonderschullehramt, sowie Sonderprüfung für Ostlehrer. 

d) Lehramt für Sportlehrer im freien Beruf. - e) Ohne Hessen. - f) Oie geringere Zahl von Prüfungen gegenüber dem Vorjahr ist 
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II. Lehrerhildende Einrichtungen 

Wintersemester 1963/64 

1. Art der Einrichtungen und Teilnehmer*) 

Land 

Art der Einrichtung 

öffentlich 

P - 
privat 

Zahl der 

Ein¬ 

richtungen 

Teilnehmer 

insgesamt 

und zwar 

weiblich 
Ausländer 

weiblich 

Hessen 

Pädagogische Faohinstitute 

Baden-Württemberg 

Seminare für Hauswirtschaft' 
1. 

765 

806 

559 

806 10 

Bayern insgesamt 

Lehrgang für Fachlehrer an Volksschulen 

Staatliche Lehrgänge für Handarbeit 

und Hauswirtschaft 

ö 

ö 

1 61 46 

2 235 235 

Lehrgänge für Handarbeit und Hauswirt¬ 

schaft 

Städtisches Werklehrerseminar 

Sportakademie ______________ 

Insgesamt 

P 

ö 

£ 

2 29 29 

1 50 42 

_L 

15 2 081 

. ...ZSÜ. 

1796 10 

*} Oie bestandenen Prüfungen sind in Teil I, Tabelle 2 (Seiten 8/9) Positionen "darunter technisches Lehramt" und "sonstige 

Lehrämter" angegeben. 

1) Ausbildung für das Lehramt für Hauswirtschaft, Handarbeit und Turnen an Volks-, Mittel- und Höheren Schulen. - 

a) 115 (weibl. 59) Studierende für das Sportlehramt im freien Beruf, 20 Teilnenmerinnen an einem Sonderlehrgang für Lehrerinnen 

in Handarbeit und Hauswirtschaft zur Ausbildung in Leibesübungen. 

2. Lehrer 

Land 

Art der Einrichtung 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer 

ins¬ 

gesamt 

und zwar 

weiblich 

Inhaber eines 

Bundesvertriebenen- 

ausweises A oder B 

insgesamt weiblich 

Nebenamtliche 

und nebenberufliche 

Lehrer 

insgesamt weiblich 

Hessen 

Pädagogische Fachinstitute 

Baden-Württemberg 

Seminare für Hauswirtschaft 

Bayern insgesamt 

Lehrgang für Fachlehrer an Volksschulen 

Staatliche Lehrgänge für Handarbeit 

und HauswirtSchaft 

Lehrgänge für Handarbeit und Haus¬ 

wirtschaft 

Städtisches Werklehrerseminar 

Sportakademie ____________ 

35 

75 

33 

2 

13 

69 

21 

11 

6 

10 

5 

4 

2 

16 

73 

37 

67 

16 

22 

10 

11 

8 

26 

9 

23 

4 

Insgesamt 143 103 24 17 177 58 
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